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Bolitionstrieg in Spanien. 


Paris, 3. Auguſt. Meldungen der Berichterſtat⸗ 
ter der Pariſer Blätter zufolge erfuhr die Lage in 
Spanien im Laufe des heutigen Tages keine Aenderung 
und hat wie eines der Blätter erklärt, die Form von Po» 
fitionskämpfen angenommen, wie man ſie aus 
dem Weltkriege her kennt. Sowohl die Aufftändiicher 
als auch die Regierungstruppen verſtärken ihre Port! 


nen. Die Aufſtändiſchen warten auf weitere Verſtärkun⸗ 


gen aus Marokko ſowie auf Munition. Auch die Regle⸗ 
rung ergänzt ihre Waffenvorräte. Die Regierung Hai in: 
zwiſchen die Verſtaatlichung der Flugzeugbau⸗, der Mu⸗ 
utions⸗ und der Automobilſabriten, in welchen Panzer. 
autos hergeſtellt werden, angeordnet. Außerdem ha, die 
Regierung in Madrid größere Mengen von Lebensmii- 
leln angehäuft, ſo daß die Lebensmittelverſorgung der 
Hauptſtadt für die nächſte Zeit geſichert iſt. 


Der ſpaniſche Miniſterrat beſchloß alle Läden, Mus‘ 


gazine und Induſtriewerke zu verſtaatlichen, deren Be⸗ 


ger im Laufe 5 unden fich nicht freiwillig Sir 
finden und die Geſchäfte wieder öffnen werden. 

Die ſpaniſche Hauptſtadt hat bereits vollkommen 
normales Ausſehen angenommen. Es trafen hier grö⸗ 
here Abteilungen regierungstreuer Truppen ein. Dic 
Madrider Regierung ſcheint angeſichts der bevorſtehenden 
Entſcheidungskämpfe um Madrid die Volksmiliz durch 
die Regierungstruppen zwecks Aufrechterhaltung der 
Ordnung in der Stadt entſprechend verſtärken zu wollen. 
In Saragoſſa iſt keine Aenderung der Late 
Engetteten. Im Norden ſuchen die Aufſtändiſchen wie⸗ 
derum den Hafen San Sebaſtian zu erreichen, um auf 
dieſe Weiſe die Munitionszufuhr für die Regierung ab⸗ 
zuschneiden und ſelbſt in den Beſitz von Munition zu ge⸗ 
langen. Ueberdies ſollen die Aufſtändiſchen einen heuer 
Angriff auf Bilbao vorbereiten. 


Malieniſches Spionageſchiff bei Gibraltar 
Caſablanca, 3. Auguſt. In der Nähe von Gi: 


braltar hat ein italieniſches Schiff Anker gelegt, um an⸗ 
gebllich Reparaturen des Unterſeekabels vorzunehmen. 


Das Schiff, das mit einem ſtarken Sender ausgeſtattet 


i, führt jedoch keinerlei Arbeiten durch. Man vermute! 
daher mit Beſtimmtheit, daß das Schiff die Operationen 
der ſpaniſchen Unterſeeboote beobachtet. 


FPtanzöſiſche Flugzeuge für Spanien. 
Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet aus Marpeille: 
Montag morgen haben 5 franzöſiſche Flugzeuge mit ſpa⸗ 


digen 


uſw. ausgeſtattet geweſen ſeien. 


niſchen Hoheitszeichen verſehen den Hafen Marſeiüe m 
der Richtung nach Spanien verlaſſen. 


Zwei ſpaniſche Bombenſlugzeuge in Frankreich gelandet. 

Paris, 3. Auguſt. Auf dem Flugplatz in Biarritz 
landeten am Montag zwei Bombeuflugzeuge der ſpani⸗ 
ſchen Regierung, die von Madrid nach San Sebaflian 
unterwegs waren. Sie hatten Maſchinengewehre unt 
Munition an Bord ſowie Flugblätter, die ſie über San 
Sebaſtian abwerfen ſollten. Die Flieger behaupten, ſich 
verflogen zu haben. Sie werden, feſtgehalten. Ihre 
Flugzeuge wurden vorläufig beſchlagnahmt. 


Die Unihuldslämmer ... 

Rabat, 3. Auguſt. Die Beſatzung des italientſchen 
Flugzeugs, das Freitag bei der Mündung des Muluja⸗ 
Fluſſes landete, iſt interniert worden und wird ſich mer 
gen unberechtigten Ueberfliegens des maraklaniſchen Ge⸗ 
biets zu verantworten haben. I 

Die Flieger ſagten — wie die Pariſer Abendhlätier 
berichten — bei dem Verhör aus, daß ſie von priva⸗ 
ten italieniſchen Flugzeugfabriken damit betraut wur⸗ 
den, die Flugzeuge nach Spaniſch⸗Marokko zu ſchaffen. 
Ihrem Beruf nach geben ſie an, Induſtrielle, Maler, Zi⸗ 
vilflieger u. ä. zu ſein. f 

Nach Schilderungen von Augenzeugen, welche die 
Notlandung des Flugzeugs verfolgt haben, kreiſte kurz 
nach dem Abſturz des italieniſchen Flugzeugs ein jpa- 
niſches Flugzeug mehrmals über dem italieniſchen 
Flugzeug und warf hierauf ein Paket mit ſechs vollſtän⸗ 
ſpaniſchen Legionär⸗Uniformen 
und ein Schreiben ab, in dem die Aufſtändiſchen die ita⸗ 
lieniſchen Offiziere baten, die ſpaniſchen Uniformen ar 
zuziehen und ſich als ſpaniſche Legionäre auszugeben, die 
ſich verirrt hätten. N 

Der Sonderberichterſtatter des „Paris Soir“, der 
aus Tetuan zurückgekehrt iſt, meldet, daß er in Tetuan 
insgeſamt 18 italieniſche und 3 deutſche Flugzeuge ge⸗ 
ſehen habe. Im Hauptquartier der Aufſtändiſchen habe 
man ihm einzureden verſucht, daß keine Flugzeuge aus 
dem Ausland beſtellt worden ſeien. Den italieniſchen 


Fliegern habe man die Bewilligung zum Ueberfliegen der 


ſpaniſchen Zone lediglich deshalb gegeben, damit ſie die 
auf ihre Rückkehr harrenden italieniſchen Staatsbürger 
repatrieren könnetn. Der Berichterſtatter gab daraufhin 
ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß die lediglich zur 
„Repatrierung“ von Italienern beſtimmten Flugzeuge 
mit Maſchinengewehren, Bombenabwurfvorrichtungen 


Ein neuer Inſpeltor der Luftſtreitträfte einslokal versiegelt wurden. Gleichzeing wurde die wei⸗ 


An Stelle des tödlich verunglückten erſten Inſpek⸗ 
tors der Luftſtreitkräfte Polens General Orlicz-Dreszer 
hat der Staatspräſident geſtern den Brigadegeneral Dr. 
Joſef Zajonc ernannt. 


die Freidenterorganiſationen in Warſchau 


geſchloſſen. 
Hausſuchungen und Verhaftungen. 


Die Warſchauer Polizei hat gegen die Warſchaner 
Freidenkerorganiſationen eine Aktion durchgeführt. Zu⸗ 
nächſt wurden Hausſuchungen in den Organen der polni⸗ 
chen Freidenker „Wolnomysliciel Polſki“ und „Biyſli 

Bolnomyslicielſtie“ ſowie im Lokal des Freidenkerver⸗ 
eins in der Krolewſkaſtr. 16 durchgeführt, worauf daun 


die Redaktionen der genannten Blätter wie auch das Vec⸗ 


des geheimen 


tere Tätigkeit des Vereins vom Warſchauer Stadtſtaro⸗ 
ſten verboten! und ein Kurator des Vereins eingeſeßz. 
Hausſuchungen fanden auch bei verſchiedenen Peiſonen 
ſtatt. U. a. wurde auch bei dem ehem Senator des Re⸗ 
gierungsblocks Boguszewſki, der letztens ſcharf gegen die 
Sanacja zu Felde zog, eine Hausſuchung durchgeführt, 
worauf Boguszepwſki verhaftet wurde. 


Ein „ deutſcher Netter“ verſchwunden! 


Polniſchen Blättermeldungen zufolge, iſt der Leiter 
nationalſozialiſtiſchen „Wanderbundes“ 
und ein eifriger Funktionär des Deutſchen Volksbundes, 


Günther Koderich aus Kattowitz, ſpurlos verſchwunden. 


Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß er nach Deutſch⸗ 
land geflohen iſt. Koderich ſteht im Verdacht, Mitglieder 
der Volksbundjugend der NS DAB zugeführt zu haben. 
die Flucht erfolgte aus Angſt vor der Verhaftung. 


Aattewitz, Plebiscutowa 35; Bielig, Republikanſta 4, Tel. 1294 
re 


Einſtweilen hofft Deutchland, daß es 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Wer betrügt wen? 


Karl Radek ſchreibt in der „Isweſtija“ unter dem 
Titel „Deutſche Vorbereitungen“ zur Danziger 
Frage und dem öſterreichiſch⸗deutſchen 
Vertrage: 


„Dieſe beiden Akte dürfen nicht getrennt, ſondern 
müſſen als Teil eines einheitlichen diplomatiſchen Pla⸗ 
nes betrachtet werden, der in der Vorbereitung der weite⸗ 
ren Expanſion des deutſchen Faſchismus beſteht. Beide 
hängen ebenfalls mit der bevorſtehenden Konferenz der 
Locarnomächte zuſammen“. Was Danzig anbetrifft, 
fährt Radek fort, ſo iſt es „klar, daß die Nationalſozia⸗ 
liſten, nachdem ſie ſich von allen inneren Hemmniſſen be⸗ 
freit haben, umſo eifriger die Rückgliederung Danzigs an 
Deutſchland anſtreben. Mit welchem Tempo Deutſchland 
ſeine auf die Rückgliederung Danzigs an das Deutſche 
Reich abzielenden Handlungen betreiben wird, hängt in 
bedeutendem Maße vom Gang der internationalen Ereig⸗ 
niſſe ab. Der erſte Schritt iſt jedenfalls getan. Er iſt 
das Reſultat ſowohl der Politik anderer Mächte, die ſe⸗ 
den Schritt der deutſchen Diplomatie als hiſtoriſches Ver⸗ 
hängnis entgegenzunehmen begonnen haben.“ 


Zum öſterreichiſch⸗deutſchen Vertrag 
heißt es in dem Artikel: „Das öſterreichiſch⸗deutſche Ab ⸗ 
kommen wurde möglich vor allem, weil der italieniſche 
Faſchismus trotz ſeinem abeſſiniſchen Sieger oder, richli⸗ 
ger geſagt, infolge dieſes Sieges, in Europa ſchwächer 
geworden war. Es geht über die Kräfte Italiens, gleich⸗ 
zeitig ſüdwärts in Afrika und nach Norden im Donau⸗ 
becken vorzudringen. Bei einer ſolchen Sachlage iſt Ita⸗ 
lien der Anſicht, daß es die Normaliſierung feiner Be⸗ 
ziehungen mit England am leichteſten erreichen kann. 
wenn es für letzteres und noch mehr für Frankreich die 
Gefahr einer italieniſch⸗deutſchen Verſtändigung ſchafft. 
Es unterliege keinem Zweifel, daß auch der deutſche Fa⸗ 
ſchismus mit dieſer Annäherung an Italien durch Aus» 
nutzung der öſterreichiſchen Brücke Großbritannien ſagen 
will: Entſcheide dich raſch, ſonſt ſchließen wir ein Bünd⸗ 
nis mit Italien, das auch gegen Großbritannien gerichtet 
werden kann. Bis jetzt iſt dies nur eine Drohung. 
einen Vertrag 
durchſetzen wird, der ihm mindeſtens die engliſche Neu⸗ 
tralität ſichert im Falle ſeines Zuſammenſtoßes mit 
Frankreich und der USSg, es wird ſich kaum endgültig 
durch Italien binden wollen. Was die deutſchen und ita⸗ 
gieniſchen Abſichten betrifft, ſo braucht man nicht daran 
zu zweifeln, daß beide Staaten drauf und dran ſind, 
einander zu betrügen, ſobald es ihnen gelingt, ihr Haupt⸗ 
ziel zu erreichen, aber unabhängig von dieſen Abſichten 
iſt dennoch die italieniſch⸗deutſche Annäherung ein Fak⸗ 
tum. Die Verſtändigung mit Oeſterreich gibt Deutſchland 
drei wichtige Trümpfe in die Hand; es erreicht in mehr 
oder weniger hohem Maße die Legaliſierung der Nazi⸗ 
organiſationen in Oeſterreich. Der zweite Trumpf be⸗ 
ſteht in der für ein diplomatiſches Dokument ungewöhr« 
lichen Phraſe, mit der ſich Oeſterreich verpflichtet, als 
deutſcher Staat zu handeln. Der Sinn dieſes Satzes iſt 
klar. Inwieweit Muſſolinis Direktiven dem nicht im 
Wege ſtehen, iſt die öſterreichiſche Regierung verpflichtet, 


die Aktionen der deutſchen Regierung diplomatiſch zu 


unterſtützen. Der dritte Trumpf iſt die wirtſchaftliche 


Annäherung an Oeſterreich, bei der Deutſchland als der 


ſtärkere Partner die Möglichkeit haben wird, eine ganze 
Reihe Kommandohöhen der öſterreichiſchen Wirtſchaft un⸗ 
ter ſeinen Einfluß zu bringen.“ ** 


Attlee nach Sowietrußland gefahren. 


London, 3. Auguſt. Der Führer der engliſchen 
Arbeiterpartei im Unterhaus, Attlee, hat heute eine Reiſe 
nach der Sowjetunion angetreten. Atlee erklärte, ſeine 
Reiſe habe keinen politiſchen Charakter, ſondern er wolle 
ſich lediglich mit den Einrichtungen der Sowjetunion be⸗ 
lanntmachen. l n f 


* * * \ 
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2 2 .. der Offenſive der Tanks, Bombenflugzeuge und Giftgets 
n die Arbeuer auer Lander!!! et 
* Friedenspolitik iſt antifaſchiſtiſche 


Die gemeinſame Sitzung der Bäros der Er muß bereit ſein, die Verpflichtungen auf ſich zu 
nehmen, die allein das Funktionieren eines wahrhaften 
Syſtems der kollektiven Sicherheit durch gegenſeitige, all⸗ 
gemeine und organiſierte Unterſtützung gegen Friedens⸗ 
brecher verbürgen können. An den Grundſätzen dieſes 
Syſtems halten wir feſt: die gemeinſam ausgeübte Ver⸗ 
pflichtung verringert die gemeinſame Gefahr. 


Der Friede iſtunteilabr. Nur eine aktive 
entſchloſſene Politik für den Frieden, die die wirkliche 


SAF und des JOB in Brüffel hat einſtimmig 
folgenden Aufruf beſchloſſen: f 

Niemals in den 22 Jahren feit dem Ausbruch des 
Weltkrieges waren die Gefahren, die dem Frieden drohen, 
ſo nahe wie in dieſem Jahre. Niemals hatte die ganze 
Welt fo ſehr das Gefühl, wieder am Rande der enkſetzli⸗ 
chen Kataſtrophe zu ſtehen — 

ganz ſo wie 1914. 

In gewiſſen Kreiſen verſucht man noch immer die 
Wahrheit zu verſchleiern. Die verantwortlichen Organi⸗ 
ſationen der Arbeiterklaſſe aber haben ihre alte Pflicht 
zu erfüllen: asuzuſprechen, was il, 

Niemand kann nach den Erfahrungen der leßten 
Jahre an den wahren Abſichten der faſchiſtiſchen Gewalt⸗ 
haber zweifeln. Hitlers Hauptziel bei allen Ver⸗ 
handlungen und bei allen ſeinen „Friedensvorſchlägen“ 
ft Zeit zu gewinnen zur Vollendung der Auf: 
rüſtung Deutſchlands. 

Das Abkommen zwiſchen Deutſchland 
Oeſterreich zeigt, wie Hitler unter dem Schein fried⸗ 
licher Vereinbarungen und zeitweiligen Verzichts ſeine 
Eroberungsziele auf längere Sicht umſo hartnäckiger und 
hinterliſtiger verfolgt. Das erſte Ergebnis dieſes Ab⸗ 
kommens iſt die Feſtigung des Ringes faſchiſtiſcher Staa⸗ 
ten, der die demokratiſche Tſchechoſlowakei immer 
drohender einkreiſt. Die Vernichtung der letzten Rechte 
der Vollsrechte in Danzig zeigt, wie rückſichtsſlos der 
deutſche Faſchismus alle internationalen Verträge und 
Verpflichtungen mit Füßen tritt, wenn niemand da tft, 
fie gegen ihn zu ſchützen. 

Die Annäherung zwiſchen Hitler und Muſſo⸗ 
uni enthüllt, allen Friedensbeteuerungen zum Troß, 
ihre wahre Politik: 

das Kriegsbündnis des internationalen Faſchts mus. 

In Abeſſinien hat die blutige Gewalt des fa⸗ 
ſchiſtiſchen Eroberers triumphiert, der Völkerbund hat 
ſich vor dem Rechtsbrecher gebeugt. In Aſien bedroht 
der japaniſche Imperialismus nach wie nor 
Ehina und die Sowjetunion. 

Die Faſchiſten aller Länder haben die Militär 
revolte in Spanien als eine neue große Hoff⸗ 
nung für die Ausdehnung des faſchiſtiſchen Machtberei⸗ 


ches und damit für die Möglichkeit der Ausdehnung des 


und Paris, 3. Auguſt. Trotz der energiſchen dtalieni⸗ 
ſchen Dementis treffen in Djibuti immer neue Nachrich⸗ 
ten über den Ausbruch neuer Kämpfe in Abeſſinien ein. 
Es erſcheint als ſicher, daß der Stamm der Galla, der 
ſeinerzeit den Negus verraten und zu den Italienern 
übergegangen ift, ſich jetzt gegen die Italiener wendet. Ge⸗ 
rüchten zufolge hat ſich an die Spitze der Gallafrieger 
Ras Seyoum geſtellt, der die bisher verworren geführte 
Aktion zuſammengeſaßt hat und leitet. Ras Seyoum ſoll 
mit ſeinen Truppen einen Angriff auf die Stadt Deſſie 
unternommen haben, wobei es auf beiden Seiten große 
Verluste gegeben haben ſoll. Es heißt ſogar, daß die 
abeſſiniſchen Auſſtändiſchen Deſſie eingenommen hätten. 
In Djibuti eingetroſſene Privatperſonen behaupten, daß 
die Italiener gegenüber den Aufſtändiſchen ſaſt nicht mehr 
auffommen können, da fie angeſichts des anhaltenden Re⸗ 
gens von ihren Flugzeugen keinen Gebrauch machen 


Port Said, 3. Auguſt. Meldungen aus wahr 
heitsgetreuer Quelle zufolge, haben um Addis Abeba 
herum in den letzten Tagen erbitterte Kämpfe ſtattgefun⸗ 
den. Die abeſſiniſche Hauptſtadt ſoll hierbei von den auf⸗ 
ſtändiſchen Abeſſiniern auch eingekreiſt geweſen fein. Bis⸗ 
her iſt nicht bekannt, ob der Zugang zur Stadt von allen 


faſchiſtiſchen Kriegsbündniſſes begrüßt. Die Ereigniſſe 
in Spanien beweiſen, daß der Faſchismus jederzeit bereit 
iſt, die Brandfackel des Bürgerkrieges in jedes einge ne 
Land zu ſchleudern. Den heldenhaften Arbeitern Spa⸗ 
niens entbietet die geſamte Internationale ihren Dank 
und den Ausdruck ihrer Bewunderung dafür, daß fe 
feine Opfer geſcheut haben, um die Freiheit und das 
Recht gegen die blutige Gewalt zu verteidigen. 

Den Vorſtößen des Faſchismus, der zielbewußt fein 
Zerſtörungswerk vollbringt, dürfen die Verteidiger des 
Friedens nicht uneinig und untätig gegenüberſtehen. Die 
Politil des Friedens kann nicht mit halben Mitteln und 
nit halben Freunden geführt werden. : 


Wer ben Frieden will, muß bereit fein, ihn zu 
verteibigen. N 


Most — Barentjee — Franz · Joſeh · Lond — 
Tichetjustintap— Petropamlomſt auf Kamtſchatta und bei 
Gegebenſein günſtiger Umſtände und Witterungsverhält⸗ 
Aſchita . das iſt die Marſchroute geweien, die das 
ſomjetruſſiſche Flugzeug „ANT ⸗25“ zu meiſtern hatte, das 
zum großen Nonſtapflug bei Moskanm am 20. Juli um 
5 uhr 45 Munten früh (Moskanet Zeit) ſtartete. 


Oder wollte die kluge Marlott ihn nicht geſehen 
haben? 

„Ich danke Ihnen, daß Sie mir den Jungen mitge · 
ben.“ Oltrogge ſah feſt in Giſelas blaſſes, zuckendes 
Geſicht. 

„Er wird Ihnen hoffentlich keine Mühe berurſachen; 
und dann, bitte, ich möchte, daß er um acht Uhr ſpäteſtens 
wieder hier iſt, das iſt ſeine gewohnte Schlafenszeit.“ 

„Ich verſpreche Ihnen, Steſan um dieſe Zeit wie⸗ 
derzubringen.“ 

Klein⸗Stefan wunderte ſich; warum gaben ſich nur 
Mutti und fein Freund nicht die Hand? Mochten jie 
ſich nicht leiden? Schade! 

Aber er hatte keine Zeit zu weiteren Grübeleien, 
Oltrogge nahm ſeine Hand: „Komm, mein Bub, haſt du 
dich ſchon von der Mutti verabſchiedet? Ja? Nun, dann 
wollen wir gehen, und du ſagſt mir, wohin ich dich jah- 
ren foll.“ f 

Nun ſchwirrten die Vorſchläge nur jo durcheinan⸗ 
der, endlich einigten ſie ſich auf Erfurt; Stefan hatte noch 
keine größere Stadt geſehen und wollte furchtbar gern 
einmal Straßenbahn fahren. 


der Verlobungshol. 


Roman von Hanna Schneider 
78. Jortſetzung) 
Siebzehntes Kapitel. 

Heute wollte Oltrogge mit dem Wagen kommen und 
Stefan zu der ſchon ſeit einigen Tagen verſprochenen 
Ausfahrt mitnehmen. 

Das Kind war von ſo hochgeſpannter Erwartung 
erfüllt, daß es Giſela beinahe weh tat und fie ein Heines, 
bitteres Empfinden in ſich niederringen mußte. Aber ſie 
ließ ſich nichts merken, ſondern ſetzte ſogar ihren Stolz 
darein, Stefan ſo nett wie möglich herzurichten. 

Sein weißer Matroſenanzug glänzte wie Schnee, 
bas blonde Haar war ſo lange gebürftet, bie es wie helle 
Seide ſchimmerte, und die Lackſchuhe an den unruhig 
trippelnden Füßen funkelten, als freuten ſie ſich mit. 

Pünktlich um drei Uhr fuhr ein ſchokoladenbrauner 
Wagen vor; Giſela ſah, durch die Gardinen verborgen, 
wie Oltrogge ausſtieg. 

„Geh, mein Junge, und ſei recht artig“, ſagte fie, 
küßte ihn noch einmal auf den friſchen Kindermund und 
rückte ihm die Mütze richtig. 

„Kommſt du nicht mit, um meinen großen Freund 
zu begrüßen?“ fragte er erſtaunt. Sie ſchüttelte den 


Kopf. 
l. dato bringt dich, Mutti hat leine Zeit.“ 
Aber es war zu ſpät, Oltrogge ſtand ſchon in der 
Türe von Giſelas Wohnzimmer. Er verneigte fi, und 
Marlott, die Stefan hakte holen wollen, verſchwand 
ſchleunigſt wieder. Sie kam ſich überflüſſig vor und ſah 
nicht den beinahe hilfeheiſchenden Blick Giſelas, der um 


ibi Bleiben bat 


Oltrogge und hob Stefan auf den Sitz neben dem Füh⸗ 
rerplatz. f 

„Freilich, und aufpaſſen, wie du fährſt, damit ich es 
einmal lerne.“ 

Oltrogge mußte über des Kindes Eifer lachen, aber 
zugleich tat ihm etwas weh dabei. Sein Junge, ſein 
Kind! Uebermächtig drängte es ihn, ſich ſeinem eigenen 
Fleiſch und Blut gegenüber zu erkennen zu geben, aber 
das gegebene Wort band ihn. 

So wurde die Fahrt ein Ergebnis, aus Glück und 
Schmerz gemiſcht. 

Mit Wonne erfüllten ihn die Fragen des aujge⸗ 


kollektive Sicherheit gewährleiſtet, Tann die Welt noch vor 


Neue Kampfaltion der Abeſſinier 


Der Gallaſtamm wendet ſich gegen die Italiener. 
der Kampf um Addis Abeba dauerte 36 Stunden. 


niffe weiter in ber Richtung auf Nikolajewft am Mun | 


„Du willſt doch ſicher beim Fahren zusehen?“ fragte 


7 N Watt wee 
Fo pi er a Be * 


8 


Politik. Der Arbeiterklaſſe obliegt die Pflicht, die 
Sammlung der Maſſen und die Führung einer zielllarer 
ontifaſchiſtiſchen Friedenspolitik zu organiſieren. 
Schlagt den Faſchismus mit allen Mitteln 
und in allen Rä 
— dann, und nur dann, könnt Ihr Euch ſelbſt den 
Knechtſchaft und Elend, könnt Ihr die Welt vor der 
Kriege erretten! 
Brüſfel, Ende Juli 1936. 
Der Internationale Gewerkſchaftsbund. 
Die Sozialiſtiſche Arbeiter⸗Internatkonale. 


Seiten frei iſt. In der Nähe des Weges Deſſie—Addie 
Abeba griffen die Abeſſinier unter Führung des Dedjak 
Aberra italieniſche Abteilungen an, wurden von dieſen 
aber zurückgeſchlagen. Die Abeſſinier ſollen hierbei 1000 
Tote verloren haben. Aus anderen Quellen verlautet, 
daß die Abeſſinier 60 italieniſche Laſtwagen vernichtet 
und 200 italieniſche Eingeborenenſoldaent ermordet 
haben ſollen. Abeſſiniſchen Meldungen zufolge ſoll der 
loptiſche Biſchof Petros von den Italienern erſchoſſen 
worden ein, weil ſie ihn verdächtigten, an den letzten An⸗ 
griffen auf Addis Abeba mitbeteiligt geweſen zu ſein. 
Dieſe Nachricht hat unter den Einwohnern von Addis 
Abeba große Erregung hervorgerufen. Angeſichts der 
geſpannten Lage haben die italieniſchen Behörden ano" 
ordnet, daß in Addis Abeba alle Läden geſchloſſen wer⸗ 
den; der eingeborenen Einwohnerſchaft iſt es nicht ges 
ſtattet, auf die Straße zu treten. Die Stadt befindet ſich 
wie im Kriegszuſtand. Zahlreiche Militärpatrouillen 
durchziehen die Straßen. d 
Der Angriff auf Addis Abeba erfolgte von drei Sei⸗ 
ten und die Kämpfe dauerten 36 Stunden. Es ge lane 
zwar den Italienern, die abeſſiniſchen Truppen zurũczu· 
ſchlagen, doch iſt die Lage in Addis Abeba nach den vor ⸗ 
liegenden Meldungen gu urteilen leinesfalls ſicher. 


Noslau - Kamtſchatla im Fingzeug. 


9374 Kilometer ohne Zwiſchenlandung. — Die Bedeutung des Fluges. 


Das Flugzeug führten die Piloten, Verſuchsfileg⸗ 
W. P. Dchkalow und G. F. Baldukow, ſowie der Steuer ⸗ 
mann, der Militäringenieur A. W. Beljakow. 


Die Beſatzung des Flugzeuges hat die gestellte Auſ⸗ 
gabe glänzend gelöſt. Das Flugzeug, das ſich 56 Stua 
den 20 Minuten in det Luft beſand, legte ohne Zwiſchen · 
landung eine Strecke von 9374 Kilometer zurſick, wovon 
87774 Kilometer auf die vorgezeichnete Marſchroute 
kommen und 600 Kilometer auf die Umgehung von Zy⸗ 
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weckten Kindes; und es gab ihm einen Stich, als Stefan 
tieffinnig erklärte: „Es iſt eigentlich zu ſchade, daß du 
nicht bei uns wohnſt. Ich möchte gern jemand haben, 
den ich immer alles fragen kann, was Mutti nicht weiß, 
weil es eben die Mutti iſt; und fie hat ja auch oft lernt 
Zeit. Jörgernſt kann mir auch bloß von Pferden erzäß⸗ 
len; er verſteht oftmals nichts von dem, was ich gem 
wiſſen will. Na, und dann iſt ja noch Onkel Bergen ⸗ 
gruen, aber das iſt auch nicht das Richtige. 

Es folgte ein Heiner Seufzer, und Oltrogge fragte 
halblaut: „Was meinſt du denn, was das Richtige wäre, 
Stefan?“ f 

Unſchläſſig ſah der Knabe ihn an, dann ſprach et 

halblaut: „Ich möchte einen Vater haben wie andere 
Kinder.“ 
Oltrogge zuckte zuſammen, als hätte man ihm un 
verſehens einen ſchweren Geſteinsbrocken auf den Rücken 
gelegt. Seine Stimme klang ſonderbar rauh, als er 
fragte: „Dein Vater iſt geſtorben, nicht wahr?“ 

„Nein, er iſt nur einmal weit, weit forigegangen, 
ſagt die Mutti, und wir wiſſen nicht, ob er noch lebt oder 
ſchon geſtorben iſt. Ich mag die Mutti nicht viel nach 
dem Vater fragen, ſie weint dann immer. Sie tut zwar 
ſo, als ſei es nicht wahr, und wenn ich etwas gemerkt 
habe, dann fagt fie: Nein, du haft dich verhört, Stefan! 
Aber ich habe es doch gehört! 

Ich darf dann auch kein Licht machen, ich ſoll nich! 
ſehen, daß ſie geweint hat.“ „ 

Beinahe n erzählte Steſan das und 
ſchwieg dann betreten ſtill. Sein großer Freund machte 
ein jo ſonderbares Geſicht. Ganz feſt zuſammen wa ten 
die Lippen, und von der Naſe bis zum Mund zogen fd 


zwei tiefe Linien, die erſt gar nicht dageweſen waren. 


Fortſetzung folgt. 


— Ma ah — 
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Lodzer Tageschronil. 


die techniſche Wahlvorbereitung. 


Wie uns mitgeteilt wird, har der Vorſi zende 
der Hauptwahlkommiſſion für Freitag, den 7. Jui, 
18 Uhr, die erſte Informationsverſammlung der Mit⸗ 
glieder der Haupt⸗ und der Bezirkswahlkommiſſionen 
und deren Vertreter einberufen. Die Sitzung, zu der 
gegen 100 Perſonen erſcheinen werden, findet im Stadt⸗ 
faljaale, Pomorſka 16, ſtatt. In dieſer Sitzung werden 
ke Vorſitzenden der Wahllommiſſionen die Wähler iſten 
ungehändigt und ihnen Inſtruktionen fiber die techniſche 
Seite bei der Auslegung der Liſten ertent werden. 

Das ſtädtiſche Wahlreferat iſt gegenwärtig damit 
leſchäftigt, Informationszettel anzufertigen, die nach 
tem Muſter der früheren Jahre in allen Haustoren aus⸗ 
gellebt werden ſollen, um die Einwohner über den Sitz 
der zuſtändigen Wahlkommiſſion uſw. zu informieern. 


Politiſche Bergeltunn. 


Die polniſchen Nationaliſten im Stadtviertel Wid⸗ 
gew riſſen in der letzten Zeit Plakate der polniſchen So 
Haliiten ab. Es iſt anzunehmen, daß Anhänger der ERS 
daflir Vergeltung nahmen, indem fie gegen das Partei: 
Dal der Nationalen Partei in Widzew vorgingen. Es 
purden die Fenſterſcheiben und ein Teil der Innenein⸗ 
tung des Parteilokals demoliert. 

| 0 
das Gebäude der Geintver pegel sc seh lt in der Zim⸗ 
Aſtraße wird endlich ausgeſertigt. 
Von zuſtändiger Seite erfahren wir, daß das So⸗ 
falverſicherungsamt in Warſchau das Einverſtändnis zur 
Auszerligung des ſeit Jahren in rohem Zuſtande Ir- 
‚chenden Gebäudes der Lodzer Sozialverſicherungsan⸗ 
lt in der Zimnaſtraße gegeben hat. Die Sozialver⸗ 
ſherungsanſtalt war beſtrebt, das Gebäude für andere 
ecke zu verkaufen; u. a. war die Rede davon, daß Hier 
i Wojewodſchaftsamt bzw. das Stadtgericht unter⸗ 
bracht werden wird. Dieſe Pläne erwieſen ſich jedoch 
nicht real, jo daß das Gebäude nunmehr für eigene 
Jecke ausgefertigt werden wird. 


2 Selbſtmordverſuch aus großer Not. 5 
In der Limanowſkiſtraße trank die 27jährige Cze⸗ 
ta Przybylak, ohne beſtimmten Wohnort, in ſelbſimör⸗ 
[hiſcher Abſicht Sublimat. 
I Nettungsbereitihat gerufen, die ſie in bedenklichem 
nde ins Krankenhaus überführte. 

zweiflugstat iſt große Not. 


m 


—— * 


Die Bluttat in der Sientiewiczſtraße. 
Das Opfer geſtorben, der Täter feitgenommen. 


Vorgeſtern abend wurde in der Sienkiewicza 64 un⸗ 
hir geheimnisvollen Umſtänden der 21jährige Mieczyſlaw 
Ladowiak, wohnhaft in dem genannten Haufe, dusch 
einen Meſſerſtich i in den Bauch ſchwer verletzt, jo daß i ihm 
die Eingeweide hervortraten. Bald nach ſeiner Einlie⸗ 
erung ins Krankenhaus erlag Sadowiak ſeinen ſchwe⸗ 
ten Verletzungen. Die von der Polizei eingeleitete Un: 
kepuchung führte bald zur Feſtnahme des Täters, er 
ſch als der Aiahrige Kazimierz Kupczak, gleichfalls e Sien 
lewieza 64 wohnhaft, erwies. Der Feſtgenomm ene 
kurde den Gerichtsbehörden übergeben, doch leugnet et 
le Tat. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. 


Blutige Rache des Rivalen. 

Im Torwege des Hauſes Nawrot 91 wurde 
Afährige Marjan Pawlak, wohnhaft Rokicinſka 92, 
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt ſchwer verletzt. Pa⸗ 
Mint hatte ſeine im Haufe Nawrot 91 wohnhafte Braut 
lach Haufe bebracht und als er ſich im dunklen Torwone 
en ſprang auf ihn ein Mann, der ſpäter als der in 
mjelben Hauſe wohnhafte Wladyſlaw Jablonſti ſeſege⸗ 
Helft wurde, zu und jagte ihm ein Moſſer in die Gruß 
der Verletzte wurde in bedenklichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. Die eingeleitete Unterſuchung er⸗ 
1b, daß Jablonſki ein Rivale Pawlaks war und die Tit 
zus Eiferſucht begangen hat. 


Schlägerei mit blutigem Ergebnis. 

Im Haufe Lesna 13 erhielt der dort wohnhafte 12: 
Raue Ceſlaw Kaniecki während einer Schlägerei eigen 
Neſſerſtich in die linke Seite. Die Verletzung erwies ich 
Bo als nicht gefährlich, jo daß Kaniecki von der Net 

mgöbereitichaft nach Anlegung eines Verbandes im 
Saufe zurückgelaſſen werden konnte. — Im Verlaufe 
einer im Haufe Karolewſka 8 entſtandenen Schlägerei 
wurde die 30jährige Walentyna Bartnicka durch Schläge 
Mit ſtumpfen Gegenſtänden ernſtlich am Kopf verletzt. — 
Nleichfals Verlegungen am Kopf erlitt während eier 
5 auf dem Hofe des Hauſes Pograniezna 9 der 
daſelbſt wohnhafte jährige Jan Ciszewſki. Er mußte 
einem Krankenhaus zugeführt werden. 
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Wirb neue Leſer für dein Blatt: 


Zu der Lebensmüden wurde 


Die Urſache der 


Die Streilbewegung. 
Ergebnisloſe Konferenz im Arbeitsinſpektorat. 


Geſtern traten die Arbeiter der Glashütte 
Ge⸗Ha, Nowaſtraße 22/24, in den Streik, und zwur 
wegen eines Streites um die Urlaube. Die Firmenlei⸗ 
tung hatte ſich vor einigen Tagen bereit erklärt, den Ar⸗ 
beitern, denen der Erholungsurlaub erſt im Septemver 
zuſteht, dieſen bereits am 1. Auguſt mit einen Vorſchuß 
in Höhe von 50 Prozent des Lohnes zu erteilen. Inzwi⸗ 
ſchen hat die Firma aber dringende Beſtellungen erha.⸗ 
ten und wollte aus dieſem Grunde die Urlaube um ein ge 
Zeit hinausſchieben. Die Arbeiter erblickten hierin einen 
Bruch des ihnen gegebenen Verſprechens und ein Teil 
von ihnen trat geſtern in den Streik. Es ſtreiken don 
225 Arbeitern etwa 100, die die Glashütte beſetzt halten. 

In Sachen des Streiks in der Textilfabrik Babad. 
Wolczanſka 239, fand geſtern eine Konferenz ſtatt, auf 
welcher im Namen der Firmenleitung Rechtsanwalt Al⸗ 
brecht auftrat. Eine Einigung konnte jedoch nicht er⸗ 
zielt werden, ſo daß der Streik weitergeht. Es ſtreiken 
250 Arbeiter, die die Fabrik beſetzt halten. 

Eine weitere Konferenz fand geſtern in Sachen des 
Konflikts in der Wollweberei Szyfer, Wolczanſka 127, 
ſtatt. Die Arbeiter forderten für die Tücherweber einen 
Tageslohnſatz von 9 Zloty, welche Forderung jedoch vn 
dem Vertreter der Fabrikleitung unter Hinweis auf die 
Konkurrenz der Unternehmen in der Provinz abgelehnt 
wurde. Die Konferenz wurde angeſichts deſſen ergebnis⸗ 
ſos abgebrochen. Da die Firma den Sammelvertrag 
nicht unterzeichnen will, ſtreiken die Arbeiter weiter. 

In der Mattefabrit von Lafawe, Leszno⸗ 
ſtraße 41, ſtreiken gleichfalls die Arbeiter, da ihre For⸗ 
derungen auf Erhöhung der Löhne von der Fabrikleitung 
abgelehnt wurden. In Sachen dieſes Konflikts hat der 
Arbeitsinſpektor für Mittwoch eine Konferenz einberuſen 


Beendigung des Streiks der Baluter Handweber. 

Seit zwei Wochen ſtanden die zumeiſt im Stadtteil 
Baluty anſäſſigen Handweber in einer Anzahl von über 
900 Perſonen im Streik. Die Hauptforderung der 
Streikenden war die Regelung der Arbeitszeit auf 10 
Stunden täglich, da ſie bisher ganz unbeſchränkt, vielfach 
16 Stunden täglich arbeiteten. Der Streik wurde geſtern 
mit der Unterzeichnung eines Sammelabkommens been⸗ 
det. Die Fabrikanten verpflichteten ſich, den Wevern 
die Löhne um 8 bis 40 Prozent zu erhöhen; außerdem 
darf die Arbeitszeit 10 Stunden täglich nicht überſchre'⸗ 
ten. (Und wo bleibt der 8-Stundentag ?!) 


Det Streit ber Hanbſchahftricker 

Der in der vorigen Woche ausgebrochene 
der Handſchuhſtricker, die für die Unternehmer ne 
keit leiten, dauerte geftern unvermindet an. Cs ftrerien 
ungefähr 3500 Stricker in Lodz und in der Pes Der 
Angelegenheit hat ſich bereits der Arbeitsinſpektor ange⸗ 
nommen, der für Freitag die erſte Konferenz einbern⸗ 
fen hat. 


Streik 


Kane der alten 5⸗Zlotymünzen. 

Die aus dem Verkehr gezogenen 5⸗Zlotymünzen als 
ten Typs — großes Format — werden von den Ablei⸗ 
lungen der Bank Politi bis zum 30. September umge⸗ 
tauſcht. Nach Ablauf dieſes Termins verlieren diese 
Münzen gänzlich ihre Gültigkeit. 
Nochmals ergänzende Aushebung. 

Am 14. Auguſt wird in der Petrikauer 165 eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion für das Pu Lodz⸗ 
Stadt I tätig ſein, und zwar für den Jahrgang 1915 
und älterer Jahrgänge. Das betrifft junge Männer, 5 
ren Militärverhälinis noch nicht geregelt iſt und die im 
Bereiche des 2., 3., 5., 8., 9. und 11. Poliz eito mf. 
riats wohnen. 


Höchſtpreiſe für Salz. 
Das Wojewodſchaftsamt hat im Sinne entſprechen⸗ 

der Inſtruktionen der Zentralbehörden den Höchſtpreis 

für ein Kilo Grauſalz im Kleinhandel auf 20 Groſchen 

und für Kochſalz auf 32 Groſchen für ein Kilo feſtgeſeg. 

Die Erhebung höherer Preiſe iſt ſtrafbar. 

Beim Fenſterputzen verunglückt. 

Im Haufe Petrikauer 220 fiel die 47jährige Ailae 
Stift beim Reinigen des Fenſters in eine Scheibe. Die 
Frau erlitt ernſtliche Schnittwunden im Geſicht und 
mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpꝛuch 
nehmen. 


Das bisherige Ernteergebnis. 


Aus den in der Lodzer Landwirtſchaftskammer er 
getroffenen Berichten über das bisherige Ernteergebnis 
in der Lodzer Wojewodſchaft geht hervor, daß die Ernte 
im allgemeinen gut ausgefallen iſt, wenngleich die Hoff⸗ 
nungen bezüglich einer hervorragenden Ernte nicht ganz 
erfüllt ſind. Roggen, Weizen und Gerſte ſtehen im Korn 
weniger gut. Hingegen iſt in manchen Gegenden eine 
außerordentliche gute Haferernte. Einige Dörfer der 
Kreiſe Laſk, Petrikau und Radomſko haben unter Unwet⸗ 
terſchäden gelitten, doch fällt dieſer Umſtand bei der all⸗ 
gemeinen Ernteſchätzung wenig ins Gewicht. Im allz 
meinen iſt zu erwarten, daß die diesjährige Ernte beſſor 
ausfallen wird als im vorigen Jahre. 


Ak. 212 Bollögeitung — Prenziag, den 3. agu 1936. 
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Eine mißlungene „Operation“ in der Straßenbahn 


Am 30, Juni fuhr in einer Straßenbahn in Ric 
tung des Kaliſcher Bahnhofs der Kaliſcher Kaufmann 
Henoch Mann. Als die Straßenbahn an der Lonkowa⸗ 
ſtraße plötzlich ſtehenblieb, ſpürte Mann am Geſäß einen 
heftigen Schmerz, der, wie es ſich herausſtellte, von einer 
ihm beigebrachten Schnittwunde herrührte. Er gef 
nach der ſchmerzhaften Stelle und ſtellte feſt, daß ihm Lie 
Brieftaſche aus der hinteren Hoſentaſche geſtohlen wurde. 
In dem Moment ſprang ein Mann aus der Straßenbahn. 
Man nahm ſofort die Verfolgung auf und der Flüchtende 
konnte feſtgenommen werden. Es iſt dies der 32jährige 
David Holeman. Es ſtellte ſich heraus, daß Holeman 
vermittels einer Raſierklinge dem Mann die Brierftaſche 
herausſchnitt. Das Unglück wollte es, daß die Straßen⸗ 
bahn in dem Moment mit einem heftigen Ruck ſtehen 
blieb. Der „Operateur“ verlor hierdurch das Gleich— 
gewicht und die Raſierklinge drang dem Mann insßFleiſch, 
wodurch er auf recht ſchmerzhafte Mie auf den Dieb 
aufmerkſam wurde. 

Der Dieb hatte ſich geſtern vor Bei Lodzer Stadt⸗ 
gericht zu verantworten und wurde zu 6 Monaten Go: 
fängnis verurteilt. 


Wegen Verſtoßes gegen die öſſentliche Moral. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich die 26 Jahre 
alte Proſtituierte Anaſtazja Kopacz, ohne beſtimmte:. 
Wohnort, unter der Anklage des Verſtoßes gegen gie 
öfentliche Moral zu verantworten. Die Genannte hatte 
ſich in der Nacht zum 5. Juli in total betrunkenem Yu: 
ſtande auf dem Raſenplatz neben dem Kaliſcher Bahnhof 
bis aufs Hemd ausgezogen und ſich dann auf eine Bank 
ſchlafen gelegt. Die Polizei zeigte lebe dafür wenig 
Verſtändnis und nahm das Mädchen aufs > Polizeil ont? 


ſariat mit. Das jetzt gefällte Urteil laulef auf 3 Mo 
nate Arreſt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kaßane, 
Limanowſkiego 80, Trawkowfſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fi, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Skwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


Einuiinmummumunmunmemmummmumuummummunmemmu 


Trinkt lein rohes Waſſer, 
leine rohe Milch! 


Ulnmummmmmnmmummmümmmmummemmumuuumumem 


Aus dem Reiche. 


Blutig beendeter Streit unter Nachbarn. 


Das Dorf Zielichow Stary, Gemeinde Babic:, 
Kreis Lodz, war der Schauplatz einer blutigen Auseinan⸗ 
derſetzung unter Nachbarn. Der 40jährige Landwir 
Jan Gumalſki wurde von ſeinen Nachbarn Staniſlan 
Rogaeki und Waclaw Frogulſki, mit welchen er ſeit lan 
gem in Unfrieden lebte, überfallen. Dieſe ſchlugen mit 
Ortſcheiten und Knüppeln auf ihn ein, ſo daß er bald mit 
einigen Rippenbrüchen bewußtlos zu Boden ſtürzte. Die 
beiden Täter flüchteten. Der übel zugerichtete Gumalfti 
1 8 in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft 


Bluttat eines Geiſtesgeſtörten. 


Im Dorfe Chorzenein, Gemeinde Loziſko, Kreis Pe: - 
trikau, verübte der 30 Jahre alte Geiſtesgeſtörte Joſef 
Laſki eine ſchwere Bluttat. Laſki lockte ſeinen 11jähriaen 
Stiefſohn Jan Szwarbula auf ein Feld hinaus und ver⸗ 
ſuchte ihm dort mit einem Raſiermeſſer die Kehle zu 
durchſchneiden. Der Knabe riß ſich jedoch los und konnte 
flüchten, doch hatte ihm der geiſtesgeſtörte Verbrecher de⸗ 
reits eine ernſtliche 15 nittwunde beigebracht. Dorfsrn- 
wohner nahmen ſich des Knaben an und überführten ihn 
ins Krankenhaus ei Petritan. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojny. Sonnabend den 8. Auguſt, findet eine Sitzung 
des Vorſtandes der Ortsgruppe Choiny ſtatt. 


PTC 


Werdet Leſer der 
Bibliothek des „Jortſchritt 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ und 
Weeze „Fortſchritt“ hat in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werle ver eſchiedener 
bekannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſopubti⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr ber 
trägt 60 Grojchen. Mitglieder des „Foriſchrit:“ 
der DSA, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groſchen 

Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und "r 
tag von 6—8 Uhr abends Petrikauer 109 (Lodzer 
Volkszeitung) geöffnet. 


bei- 
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Bildet zwar Kattowitz leine Ausnahme, fo hat es 
doch immerhin den traurigen Vorzug, des öfteren ſeine 
Beamte auf der Anklagebank zu ſehen. Einmal beleidi⸗ 
gen ſich dieſe Sangcjagetreuen jo, daß Gerichte angerufen 
werden müſſen, dann werden Unterſchlagungen verheim⸗ 

licht, für unterſchlagene öffentliche Gelder werden Re⸗ 
ſtaurants ausgebaut und die „Träger“ dieſer noblen Ge⸗ 
zjellſchaft erhalten durch Protektionen Konzeſſionen. Be⸗ 
kannt iſt die Affäre Smietana—Fojcik, wo im Gerichts⸗ 
urteil feſtgeſtellt wurde, daß Fojeik ſich Zuwendungen hat 
geben laſſen, wofür ein Fleiſcher namens Nebel aus Kal⸗ 
towitz bei der Militäraushebung die Kategorie C erha“⸗ 
zen hat, aber beſagter Fojeik iſt noch immer Magiſtrats⸗ 
beamter. N 
Den größten Skandal bietet aber der neueſte Pro⸗ 
zeß. Durch Beſtechung hat man aus dem Juden Roſen⸗ 
baum in Breslau einen Arier für 500 Mark durch den 
Kattowitzer Magiſtrat „fabriziert“. Wegen dieſer Affäre 
ſaßen am Freitag die Magiſtratsbeamten Kwasny, Ga⸗ 
»wenda und ein Joſef Kusz auf der Anklagebank ſowie 
die Inhaberin einer Filmverleihanſtalt, Hedwig Kusz, 
und deren Angeſtellte Smolka. Die Kusz wollte pomi⸗ 
ſche Filme in Deutſchland unterbringen, ihr Vertreter 
Roſenbaum in Breslau hatte aber Schwierigkeiten, weil 
er Jude war, und ſo entſchloß ſie ſich, ihm den „Arier⸗ 
ſchein“ zu beſorgen, weil dies beim Kattowitzer Magi⸗ 
ſtrat keine Schwierigkeiten bereitet habe. Roſenbaum 
war großzügig und ſtellte der Kusz hierfür 1000 Mark 
zur Verfügung, wovon für einen Trauſchein zunächſt 
Kwasny 200 Mark und dann für ein Blankett weitere 
300 Mark erhielt. Selbſtverſtändlich bekannten ſich die 
früheren Magiſtratsbeamten Kwasny und Gawenda nicht 
zur Schuld, ſo daß ein umfangreicher Zeugenapparat auf⸗ 
geboten werden mußte. 
Bei der Zeugenvernehmung kamen Dinge an den 
Tag, die jeder Beſchreibung ſpotten. Wie ſchlecht muß es 
mit der Aufficht des Büroperſonals beſtellt fein, wenn 
Beamte gegen 11 Uhr aus dem Dienſt in die Kneipe 
gehen und dort total beſoffen von einem zweiten Beam⸗ 
ten aufgefunden werden, wenn man ſich aus der Hand⸗ 


kaſſe des Magiſtrats Gelder in die Kneipe bringen läßt 


und ähnliche Dinge mehr. So erklärt der Zeuge Smie- 
tana, der früher ſelbſt im Standesamt beſchäftigt war, 
daß in dieſer „Zivilabteilung“ unbeſchreibliche Zuſtände 
geherrſcht haben, die Beamten haben tagsüber geſoffen, 
und zwar bis zur Bewußtloſigkeit, fo daß ſie vom Büro 
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Was alles im Kottowiter Magiſtrat unter Dr. Aocur möglich it. | 


nach Haufe. getragen werden mußten. Der Mitangeklagte 
Gawenda gibt an, daß er von ſeinem Einkommen von 24 
Zloty die Woche 4 Zloty in Alkohol umſetzen mußte, daß 
im Magiſtratsbüro mehr Schnaps verzehrt wurde, als 
im Reſtaurant. Kurz und gut, es wurden Sauforgien 


gefeiert, die dem Stadtpräſidenten Dr. Kocur nicht unbe- 


lannt waren, wie der Zeuge Smietana berichtet, der dies 
dem Stadtpräsidenten Dr. Kocur mitgeteilt hat, aber bei 
dieſem Ablehnung fand, weil er „immer nur Klagen und 


Anſchuldigungen vorzutragen habe“. Von der Fälſchung 


des Dokuments durch Kwasny iſt gleichfalls Anzeige er⸗ 
ſtattet worden, aber die Dinge kamen erſt viel ſpäter an 


die Oeffentlichkeit, und zwar auch nur durch einen ander | 
ren Privatprozeß. n 2 N 


Das Gericht verurteilte Kwasny zu 3 | Jahren. Ge⸗ 


fängnis und 10 Jahren Ehrverluſt, Gawenda zu 1½ 
Jahren Gefängnis und gleichfalls 10 Jahren Chrverluft, | 


das Ehepaar Kusz wurde zu je einem Jahre Gefängnis 
verurteilt. Je die Hälfte der Strafen wurde den Ange⸗ 
klagten auf Grund der Amneſtie geſchenkt. Die Ange⸗ 
ſtellte Smolka wurde freigeſprochen. * 

Man kann wirklich neugierig ſein, ob die ganze 
Affäre des Kattowitzer Magiſtrats ſang⸗ und klanglos 
verlaufen wird. In erſter Linie muß in aller Oeffent⸗ 
lichkeit hervorgehoben werden, daß Stadtpräſident Dr. 
Kocur, dem amtlich Anzeigen über die widerlichen Zu⸗ 
ſtände im Zipilamt übermittelt wurden, nichts unter⸗ 
nahm, um dieſem Treiben ein Ende zu machen. Bei 
gewiſſen „Schwächen“ des Stadtpräſidenten iſt ja dieie 


Nachgiebigkeit gegenüber ſaufenden Beamten verſtänolich, 


aber für die Oeffentlichkeit unerträglich, da man doch zu 


der Meinung kommen muß, daß beim Magiſtrat Beſte⸗ 


chungen an der Tagesordnung ſind. Es wäre dringend 
zu wünſchen, daß auch die Stadtverordneten dieſe Frage 
aufgreifen, um eine gründliche Reinigung durchzuführen, 
damit Dinge, wie ſie im Kattowitzer Magiſtrat ſchon 


paſſiert find, ſich nicht wiederholen. 


Nun iſt der Kattowitzer Magiſtrat 100prozentig "Er 
nacjatreu und die Sanacja hat ſich doch die Verieidi⸗ 
gung der Moral in erſter Linie zur Aufgabe gemacht. 
Nun haben die Wojewodſchaftsbehörden das Wort, ob 
ein Stadtoberhaupt noch einen Tag haltbar iſt, unter 
deſſen Leitung ſich ſolche Dinge wie im Kattowitzer Ma⸗ 
giſtrat zutragen können. Denn dafür trägt der Stadl⸗ 
präſident in erſter Linie die Verantwortung! 
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5. Mberfihleflen. 
Immer wieder Konflikte mit der 
1 5 Arbeilerſchaft. 


Kaum daß der Proteſtſtreik auf der Deutſch lands 


grube am Freitag beendet wurde, indem der Demobi'- 
machungskommiſſſar entſchied, daß die Verwaltung ihr 
Abkommen nicht innegehalten hat, mußten ſich auch die 
Arbeiter der Lithandragrube an den Arbeitsin⸗ 
ſpektor wenden, weil auch hier die Verwaltung das Ab⸗ 


kommen anders auslegt, als wie früher mit dem Betriebs 


rat vereinbart wurde. Die nach der Barbaragrube 
verlegte Belegſchaft arbeitet kaum 10 Tage im Monat, 
was oft nicht einmal zu Bezahlung der Abzüge und der 
Miete reicht, außerdem werden in der Zwiſchenzeit auch 
noch Feierſchichten eingelegt, ſo daß die Arbeiter ſchließ⸗ 
lich nicht einmal die Arbeitsloſenunterſtützung erhalten, 
wenn ſie in längeren Turnus gehen. Es ſollen zwiſchen 
Arbeitsinſpektor, Betriebsrat und Verwaltung neue 
Verhandlungen erfolgen. 


Okkupationsſtreik in der Kabelfabrik. 

In der Kabel⸗ und Iſolierungsfabrik Kattowitz II 
trat die Belegſchaft am Freitag in den Okkupationsſtreik, 
nachdem über verſchiedene Forderungen der Arbeiter⸗ 
ſchaft und der Betriebsleitung keine Einigung erzielt wer 
den konnte. Wie aus gewerkſchaftlichen Kreiſen berichtet 
wird, mangelt es der Betriebsleitung an gutem Willen, 
mit der Belegſchaft zur Verſtändigung zu kommen. Die 
Angelegenheit wird demnächſt den Arbeitsinſpektor be⸗ 
ſchüftigen. 


Die Stillegung der AEG noch einmal verhindert. 

Die Betriebsleitung der AEG Werkſtätten in Hohen⸗ 
linde hat ſchon wiederholt die Abſicht geäußert, ihre Be⸗ 
triebe dortſelbſt zu ſchließen, angeblich aus Mangel an 
Aufträgen, während es offenes Geheimnis iſt, daß viele 
Aufträge der Danziger Fabrik überwieſen werden, un. 
hier in Polen die Werkſtätte ſchließen zu können. Die 
Betriebe ſollten ſchon Ende Mai geſchloſſen werden, ein 
Antrag auf Stillegung lag auch dem Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar vor. Nunmehr ſollte der Betrieb am 30. Juli 
geſchloſſen werden, wogegen ſich die Belegſchaft erneut 
zur Wehr ſetzte. Es iſt ein Teilerfolg dadurch erzielt 
worden, daß der Arbeitsinſpektor von der Verwaltur⸗z 
fobert, daß fie zur Stillegung einen neuen Antrag ſtelle, 
i die Stillegung ſechs Wochen vorher dem Arbeitsinſpek 


tor gemeldet werden muß. Ob damit die Stillegung 


überhaupt verhindert wird, kann bezweifelt werden. 


Beamten bei der Intereſſengemein⸗ 
ſchaſt. 

Im Zuſammenhang mit der Reorganiſation der 
Intereſſengemeinſchaft, die nach den Uebergang in 
Staatseigentum erfolgen ſoll, ſollen auch größere Perſo⸗ 
nalveränderungen vorgenommen werden. Es ſteht noch 
nicht feſt, ob die Intereſſengemeinſchaft als reiner 
Staatsbetrieb geführt werden ſoll oder eine andere Form 
der Betriebsleitung gewählt werden wird. Jedenfalls 


And Gerüchte im Umlauf, wonach innerhalb der nächſten 


Zeit 120 Beamte der verſchiedenſten Betrieben abgebaut 
werden ſollen, darunter auf der Myslowitzgrube allein 18 
Wie es weiter heißt, ſoll auch eine Reorganiſation inn:r⸗ 
halb der Gruben durchgeführt werden, eine ſogenannte 
Konzentration, was die Stillegung einer Grube zur 
Folge haben dürfte. 1 


Aus dem Zuge entſprungen. 

Der bekannte Betrüger Wilhelm Sitko aus Laziſt 
bei Nikolai, der zurzeit eine längere Haft in Oſtrog ver⸗ 
büßt und in die Affäre der Gebrüder Buchallik in Ocho⸗ 
jetz verwickelt iſt, ſollte nach dem Kattowitzer Gerichtsge⸗ 
fängnis überführt werden. In der Nähe von Bogutſchütz 
ſprang er aus dem fahrenden Schnellzug. Bis der 
Schnellzug nach Kattowitz kam und die Verfolgung des 
Flüchtlings einſetzte, war dieſer, da er beim Abſprung 
unverletzt blieb, bereits verſchwunden. Man nimmt an, 


daß er in den Pleſſer Wäldern ſeinen Aufenthalt nehmen 


wird, wo er bereits früher einmal verhaftet wurde. 


Mißlungene Flucht aus dem Gefängnis. 

Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Edmund Panezyk 
ous Sohrau, der Reichsdeutſcher ſein ſoll, benutzte am 
Donnerstag die Gelegenheit, um die „goldene“ Freiheit 
wieder zu erlangen. P. ſollte wieder wegen einer neuen 
Straftat vorgeführt werden und die Handfeſſeln wurden 
ihm abgenommen. Blitzſchnell entwand er ſich dem Ge⸗ 
ſängnisaufſeher und gelangte auf die Straße, verſchwand 
obgleich der Aufſeher dreimal nach ihm feuerte. Erſt 
außerhalb der Stadt gelang es übenden Soldaten, den 
Flüchtling zu ſtellen, der ins Gerichtsgefängnis urück⸗ 
geleitet wurde. = n te ER 


* 


überführt, aber alle ärztliche Kunſt war hier ſchon vergs 
bens. Der Schmiedemeiſter Kulpanek ſelbſt T erlangte 
zwar das Bewußtſein, er iſt durch dieſen Unfall aber dene 
gartig betroffen, daß er vorübergehend arbeitsu fähaz 


Sklawa baden. 


hielt den 28 Jahre alten Zlaf Dauermann aus Drehe \ 
bycz an, um ſeine Identität feſtzuſtellen, 


Schaden ſoll etwa 30 000 Zloty betragen. 


tel Million 


BVBVom Starkſtrom te tötet. 
Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich am Sonnabeſhre⸗ 
in den Morgenſtunden in der Chorzower Schmiede 9 
Kulpanek in der Popſtancyſtraße. Als der Lehre Eu. 
Wilhelm Wlowfki, 16 Jahre alt, wie alltäglich den Neem 
tor in Betrieb ſetzen wollte, kam er irgendwie mit dg # 
Starkſtromleitung in Verbindung und wurde zu Bye 
geſchleudert. Als der Meiſter Kulpanek dies ſah, er! En 
er einen Ohnmachtsanfall und ſtürzte gleichfalls zu 89 00 
den. Zufällig beobachtete eine Hausbewohnerin den Wat it 
fall und rief nach Hilfe. Der Lehrling wurde ins Spiſhſu 
e 


wurde. * 
1 * m 
Bielitz-Biala u. umgebung. 
Ein Maurermeiſter überfallen, N 


Als der Maurermeiſter Johann Waſik aus Bujafowis 


im Bezirk Biala ſpät nachts nach Hauſe ging, wurde 
auf der Straße unweit Kozy von einem Mann angehat 
ten, der von ihm die Herausgabe des Geldes fordert 
Als der Maurermeiſter gegen l 


| jeinen Gegner zum 
Schlage ausholte, wurde er von einem zweiten Mann, 
der ſich bis dahin verſteckt hielt, durch einen Schlag auf 
den Kopf betäubt, ſo daß er zuſammenbrach. Nachdem 

er das Bewußtſein wiedererlangt hatte, bemerkte er, daß zus 


ihm ſeine Geldbörſe mit 30 Zloty Inhalt geſtohlen war, 
Die Polizei 


hat die Verfolgung der Banditen an . 
nommen. > 7 Y 5 0 * 2 : 5 7 . 64 1 
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Beim Baden tödlich verunglückt. „ l 
Unweit Wadowitz befindet ſich derzeit ein l 
lager des 5. Schützenregiments . Ein Soldat diefez RM 
giments, der 20 Jahre alte Joef Zemanek, ging in die e 
Er ſprang von der Eiſenbahnbrücke in e 
das Waſſer, welches an dieſer Stelle ungefähr 2 Meter le. 
tief iſt und ſtieß mit dem Kopf an die Grundſteine aw e 
wobei er ſich eine ſchwere Kopfverletzung zuzog. Obgleich in 
Retter bald zur Stelle waren und den Verletzten ans 
dem Waſſer holten, verſtarb der Soldat auf dem Tranz⸗ 
port in das Wadowitzer Spital. f * 


richten. Die Bielitzer Po. gen 


Kleine 


Hierbei kam 
ans Tageslicht, daß D. wegen Taſchendiebſtähle mehr⸗ 
mals im Strafregiſter verzeichnet iſt, und wahrſchein ich F 
nach Bielitz kam, um ſich hier ein neues „Betätigungs⸗ ö 
feld“ zu ſchaffen. — Wegen öffentlicher Ruheſtorung 
wurde ein gewiſſer Karl Gryczka aus B'ala⸗Lipnik jeite 


genommen. — Wegen Fahrt ohne Billett wurde von der 


Dziedzicer Polizei der 22 Jahre alte Aron Kawer aus 
Warſchau und der 18jährige Hender Pelz, beide ohne 
ſtändigen Aufenthalt, feſtgenommen und dem Bieiiker . 
Gericht eingeliefert. Beide fuhren von Bielitz nach Dzie⸗ 
dzitz ohne Billett. — Wegen verſchiedener Betrügereien 
wird der in Bielitz in der Bahnſtraße wohnhafte Michael 
Demerek von der Bielitzer Polizei geſucht. Deere 
hatte mehrere Bielitzer Bürger geſchädigt und iſt deren k 
aus Bielitz verſchwunden. 8 1 

In der Hitze des Gefechts. Vor einem Teſchner 
Strafſenat hatte ſich dieſer Tage der Photograph Raban 
DausBielitz wegen ſchwerer Körpergerletzung und ge⸗ 
fährlicher Bedrohung zu verantworten. Ein gewiſſer -* 
hatte im Atelier des Angeklagten Bilder abzuholen. Ale 
der Photograph dem K. die Bilder überbrachte, erkläric 
dieſer, daß die Bilder als mißlungen zu bezeichnen wär 7 
ren, was den Photographen in ſeiner Berufsehre kränkte. 
Schließlich kam es im Laufe der Auseinanderſetzungen zu 
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Handgreiflichkeiten, wobei angeblich der Photograph dem 


Kunden das Naſenbein eingeſchlagen haben ſoll. Dem 
Verteidiger des Photographen gelang er aber Beweiſe 
zu erbringen, die die Anklage entkräfteter, ſo daß das 


Gericht den Photographen freiſprach. ALT? 


Große Brände in Dziedzite und Saibuſch 

In Dziedzice entſtand am Freitag nachts ein Feuer 
in der chemiſchen Fabrik Willenz und Co. Faſt das gauze 
Gebäude wurde ein Raub der Flammen. Die Feuer⸗ 
wehren hatten große Arbeit, um vor allem die großen 
Vorräte an Oelen vor den Flammen zu ſichern. Der 

In Sajbuſch brach ebenfalls am Freitag ein Brand 
in dem Sägewerk der „Solali“ aus, durch den das mo⸗ 
dern eingerichtete Sägewerk bis auf die Grundmauern 
eingeäſchert wurde. Lediglich die Dampfmaſchine und 
ein Teil der Holzvoträte konnte vor den Flammer ge⸗ 
rettet werden. Die Feuerwehren von Sajbuſch und Ja⸗ 
locie ſowie die Fabrikwehr hatten übermenſchlich“ Ar⸗ 
beit zu leiſten, um ein Uebergreifen des Feuers auf die 
anderen Fabrikobjekte zu verhindern. Nach den bisheri⸗ 
gen Feſtſtellungen ſoll der vorläufige Schaden eine Vrer⸗ 

illion Zloiy betrage! * 
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men im Bereiche des Nordlandes und des Ochotſtiſchen 


Die Beſatzung des Flugzeuges hatte während des 
iges ausßerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden. 


a Bereiche des Nordlandes geriet das Flugzeug in einen 


fen arktiſchen Zyklon mit einer aus mehreren Schich⸗ 
beſtehenden Wolkenbildung. Mehr als fünf Stan⸗ 
«mühte ſich die Beſatzung in einer Höhe von über 
0 Meter im blinden Flug bei frontalem Wind, der 
elfe bis 70 Stundenkilometer erreichte, bei Ver. 
ing des Flugzeuges. Weiter hatte die heldenmütige 
chung alle Schwierigkeiten des Fluges über die Hoch⸗ 
Kine des nordöſtlichen Teiles des aſiatiſchen Feſtlan⸗ 


ſberwunden, erreichte erfolgreich Petropawlowſk auf 


Alchatla und nahm Kurs auf Nikolajewſk am Amar. 
Ohotſkiſchen Meere geriet das Flugzeug in einen 
Mmorbentlic; ſtarken ſüdlichen Zyklon mit dichtem Ne⸗ 
und ſtarker Bewölkung, die eine ſtarke Vereiſung des 
geuges zur Foge hatten. 

Am 22. Juli 13 Uhr 45 Minuten Moskauer Zeit 
e W. Tſchakalow mit außerordentlicher Mannha’- 
At und Meiſterſchaft im kompakten dichtenNebel weſt⸗ 
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lich von Nikolajewſk am Amur auf der kleinen Küſten⸗ 
inſel ÜUdd. 

Mit einer außerordentlichen Sorgfalt und Vollitän- 
digkeit wurde das Flugzeug mit den neueſten und voll⸗ 
kommenſten techniſchen und mit zahlreichen für die Luft⸗ 
'ahrt nötigen Präziſionsapparaten ausgerüſtet. 

In einem beſonderen, dem Fernfluge des Flugzeuges 
„AN T⸗25“ gewidmeten Artikel, ſchreibt der Akademiler 


O. J. Schmidt (Chef der Hauptverwaltung des Nördii⸗ 


chen Seeweſens): „Der Flug gehört zu den Ereigniſſen, 
die weit über die Kreiſe der Flugfahrt hinaus das größte 
Intereſſe er ecken. Dieſer Flug ſchafft eine Vorſtellung 
von der in igen Geſtaltung des Flugweſens, von ber 
Ueberfernfa rien, in deren Periode wir bereits eingetre⸗ 
ten find. Um . dieſe Vorſtellung zu verſchaffen, muß 
man einen (lo mus anſtatt der Karte zur Hand nehmen. 
Nur auf den G baus gewinnt man Einblick in die außer⸗ 
ordentliche Rolle der Arktis bei den großen Fernflügen 
der Zukunft. Dr kürzeſte Weg von Moskau nach Chikago 
oder von London nach Tokio führt über Polarländer und 
der Weg von Moskau nach Franzisko z. B. direkt üver 
den Pol“. 


XI. Olympiſche Spiele. 


Die geſtern bei den Olympiſchen Spielen in Berlin 
Mlagenen Kämpfe zeitigten folgende Ergebniſſe: 


Neger die beiten im 100 Meterlauf 
erringen die goldene und die ſilberne Medaille. 


In Endlauf des 100 Meter⸗Laufs errang der ame⸗ 
che Neger Owens in der Zeit von 10,3 Sek. einen 
enen Sieg und errang damit die goldene Medaille 
Land. Zweiter wurde gleichfalls ein Neger, und 
Mtealfe in der Zeit von 10,4 Sek. (filberne Me⸗ 
Den dritten Platz (bronzene Medaille) belegte 
länder Oſendarp mit 10,5 Sek. Die nächſten wa⸗ 
E Amerikaner Wyloff, der Deutſche Borchmeher 
Schwede Strandberg. N 


N 800 Meter⸗Zwiſchenläufe. 
ier Neger Woodruff übernahm im 

r⸗Zwiſchenlauf gleich von vornhinein die Füh⸗ 
e hielt dieſe die ganze Zeit unbeſtritten inne. Er 
e Strecke in der Zeit von 1:52,7 Minuten zurüd, 
zweiten Platz des Zwiſchenlaufes wurde erbittert 
ft. Zunächſt befand ſich der Pole Kucharſki an 
Stelle, verfolgt von dem Argentinier Anderſon, 
Rutſchen Beſſecker und dem Neuſeeländer Boot. 
egzteren gelang es, den Polen zeitweiſe zu über⸗ 
boch ſchiebt ſich dieſer wieder an die Spitze der hin⸗ 
In flinken Neger laufenden Gruppe und gewinnt 
Af als zweiter in der Zeit von 1:54,7 Sek. Dritter 
Anderſon mit 1:54,8 Sek. Es fielen ab der Un⸗ 
Sabao als vierter, der Deutſche Beſſecker, der Eng⸗ 
Handley und der Oeſterreicher Eichberger ſowie 
Nuſeeländer Boot. 


110 Meter⸗Vor⸗ und Zwiſchenläufe für Frauen. 

Im 100 Meter⸗Lauf der Frauen wurden geſtern die 
Fund Zwiſchenläufe ausgetragen. Hier ſtartete die 
Ale polniſche Olympiaſiegerin Walaſiewicz, die je 
licht in Form iſt und ſtark enttäuſchte. Sie trat im 
Vorlauf an, aus welchem ſie in der Zeit von 12,5 
Fals erſte hervorging. Demgegenüber erreichte die 
Mlanerin Stephens im Vorlauf die fabelhafte Zeit 
14 Sek. und ſtellte damit einen neuen Weltrekord 
In Zwiſchenlauf gelangte Frl. Walaſtewicz mit der 
chen Dollinger in der Zeit von 12 Sek. zu gleicher 
ans Ziel. Beide Läuferinnen als auch die an drit⸗ 
Stelle eingetroflene Amerikanerin Rogers qualifizier⸗ 
N fürs Finale. Es ſcheint als ſicher, daß im Finale 
100 Meter⸗Laufs die Amerikanerin Stephens den 
bavontragen wird. 


Aſchland erringt goldene und filbeene 
Medaille im Hammerwurf. 

Im Hammerwurf erreichte der Deutſche Heyn 56,49 
Ar und ſtellte damit einen neuen olympiſchen Rekord 
Er errang den erſten Platz und die goldene Medaille 
deutschland. Den zweiten Platz und die ſilberne 
Mlle errang gleichfalls ein Deutſcher, und zwar Blatt 
5,04 Metern. Dritter (bronzene Medaille) wurde 
Schwede Warngard mit 54,83 Metern. 


Von den Polen ſtarten heute, 
Tage der Olympiſchen Spiele, Frl. Walaſiewiez 
Anale des 100 Meter⸗Laufes, Frl. Jadwiga Weiß im 
le des Diskuswerfens und Kucharfki im Finale des 
Meter⸗Laufes. Die polniſchen Rundfunkſender wer⸗ 
darüber um 17.40 Uhr und um 22 Uhr Reportagen 


r 


Berlin ſenden. 


Beginn des Sukballturniers. 
Norwegen — Türkei 4:0 (1:0). 
Die techniſch beſſere Mannſchaft der Norweger ze: 
das Spiel ziemlich ſicher, obwohl die Türken ein 
Roihendes Spiel zeigten. In der 34. Minute der 
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eriten Halbzeit erzielte der Norweger Martenſen das erſte 
Tor. Nach der Pauſe ſchießen Bruſta, Martenſen und 
Kwammer drei weitere Tore. 


Italien — USA 1:0 (0:0). 


Die von Anfang an mit großem Schwung ſpielen ven 
Italiener waren ſtark überlegen, ſcheiterten aber an der 
amerikaniſchen Verteidigung. Erſt in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte erlangten die Italiener das Siegestor. 


Ein Sinſonie⸗Zyklus. 

Der polniſche Rundfunk funkt im Auguſt unter dem 
Stichwort „Berühmte Sinfonien“ an 6 bis 8 Abenden 
Werke großer Meiſter, die unter Leitung beſter Kapell⸗ 
meiſter und unter Mitwirkung erſtklaſſiger Orcheſter auf 
Platten geſpielt wuden. Der Zyklus iſt chronologiſch aaf 
gebaut, d. h. er wird nicht nur das Anhören berühmter 
Sinfonien ermöglichen, ſondern auch die ſtufenweiſe Ent 
wicklung ihrer Formen veranſchaulichen. Die erſte Sen⸗ 
dung dieſer Art findet am Mittwoch, dem 5. Auguſt, um 
20 Uhr ſtatt. Es wird die Hayduſche D⸗Dur⸗Sinfonie 
unter der Leitung Artur Toscaninis gefunkt werden. 


Die Uebertragungen aus Salzburg. 

Bekanntlich übernimmt in dieſem Jahre der polni⸗ 
ſche Rundfunk einige Sendungen der Salzburger Feſt⸗ 
ſpiele. Zu der Oper „Falſtaff“ von Verdi, die am 31. 
Juli d. J. übertragen wurde, kommen nun hinzu: 6. Au⸗ 
guſt: Werke von Schumann, Brahms und Weber unter 
der Leitung von Bruno Walter; 14. Auguſt: „Nürnber⸗ 
ger Meiſterſinger“ unter der Leitung Toscaninis und 
am 16. Auguſt neuzeitliche Muſik unter der Leitung des 
Kapellmeiſters Artur Rodzinſki. 

Das Programm der Uebertragung vom 6. Auguſt 
(Beginn um 20.05 Uhr), das den deutſchen Romantiker 
gewidmet iſt, ſieht vor: Schumanns Sinfonie Nr. 1 und 


Brahms Sinfonie Nr. 2. Die Schumannſche „Fröh⸗ 
lingsſinfonie“ in B⸗Dur wie auch das Brahmſche Muſik⸗ 
werk ſind außerordentlich Melodienreich und ausge⸗ 
glichen. 


Ueber Franz Liſzt 

ſendet der polniſche Rundfunk am 7. Auguſt um 19 Uhr 
ein Hörſpiel mit Muſikwerken des deutſchen Meiſters, der 
nicht nur unſterbliche Melodien ſchuf, ſondern ſich auch 
muſikaliſch betätigte. 


Klavierrezital von Richard Werner. 


Die heutige Klaviermuſik des bekannten polniſchen 
Klavierſpielers Richard Werner verdient allgemeine Be⸗ 
achtung. Daß Programm ſetzt ſich ausſchließlich aus 
Werken polniſcher Komponiſten zuſammen, und zwar aus 
Werken von Chopin, Zarembſki, Szymanowfki ulm. Be⸗ 
ginn des Konzertes um 19 Uhr. 


Oper „Janek“ von Zelenſti. 

In knapp einem Jahre wird die polniſche Muſikwelt 
den hundertſten Geburtstag eines ihrer hervorragendſten 
und verdienſtwollſten Komponiſten Wadyſlaw Zelen. Li 
begehen. Dieſer unermüdliche Komponiſt, Pädagoge und 
Organiſator des Krakauer Muftklebens wurde im Jahre 


1837 geboren. Seine Tätigkeitsperiode fällt in eine 
Zeit, wo gerade Polen an großen Geiſtern leinen Ueber⸗ 
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| ferung ins Krankenhaus. 


7 4 = 4 * > == 3 N 
8 
Kein Weltrekord Jeſſe Owens. 
Wie vom Internationalen Leichtathletiſchen Ber 


band bekanntgegeben wird, konnte die von dem amerika⸗ 
niſchen Neger Jeſſe Owens am Sonntag in einem Zwi⸗ 
ſchenlauf über 100 Meter ereichte Zeit von 10,2 Sekun⸗ 
den als Weltrekord nicht anerkannt werden, da nach den 
genauen Meſſungen ein ſtarker Rückenwind herrſchte. 


Im zweiten Vorlauf des 100 Meterlaufes für 
Frauen erreichte die amerikaniſche Weltrekordinhaber'n 
Stephen mit 11,4 Sek. eine neue Weltbeſtleiſtung. 
Es herrſchte allerdings ein ziemlich ſtarker Rückenwind. 


Am Sonntag Lodzer Sport: und Turnverein —Brygada. 


Am Sonntag kommt in Lodz das Retourſpiel zwi⸗ 
ſchen dem Lodzer Sport⸗ und Turnverein und der Tſchen⸗ 
ſtochauer Brygada zum Austrag. Im erſten Treffen, 
das vor drei Wochen in Tſchenſtochau ſtattfand, mußte 
bekanntlich der Lodzer Meiſter eine knappe aber umſo 
empfindlichere Niederlage hinnehmen. Am Sonntag hat 
er Gelegenheit, Revanche an feinem Bezwinger zu neh- 
men. Hoffentlich klappt es. 


Finale der Arbeiter⸗Fußballmeiſterſchaft von Polen. 


In Ozorkow kommen diesmal die Endſpiele um dle 
Meiſterſchaft der Arbeiterſportvereine im Turnierſyſtem 
zum Austrag. Lodz wird durch Widzew vertreten ſein. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Am Sonntag kommt es in Lodz auf dem Wiata⸗ 
Platz zu einem leichtathletiſchen Treffen zwiſchey den 
Mannſchaften der Wima und des Zjednoczone. 


N 


Am kommenden Sonntag ſollte in Lodz die Wiener 
Fußballmannſchaft Rapid ein Gaſtſpiel geben. Die Wie⸗ 


ner haben aber zu hohe finanzielle Forderungen geſtellt, 
die von LKS nicht akzeptiert werden konnten. 


fluß hatte. Er war es auch, der emſig beſtrebt war, die 
Muſik unter das breite Volk zu ſäen, was er auch in die 
Tat umzuſetzen verſtand. 

Sein Schaffen umfaßt verſchiedene Gebiete, o die 
ſinfoniſche Muſik, die ammermuſik, Lieder, Kirchenwerke, 


Chöre, Orgelmuſik, Opern u. a. Mit den vier Opern 
„Konrad Wallenrod“, „Goplana“, „Alte Sage“ und 
„Janek“ hat er das polniſche Repertoire bereichert. Die 


Oper „Janek“ iſt durch die völkiſche Eigenart des polni⸗ 
ſchen Volkes durchdrungen und iſt dem Leben der Gora- 
len angepaßt. Der Goral Janek bekommt durch Zeie nk! 
ein ſinnvolles Leben, deſſen Taten weit vom Gebirge ius 
flache Land dringen. In dieſer Oper iſt ein Stück poi⸗ 
niſche Kultur für ewige Zeiten feſtgehalten worden. Die 
Oper wird heute unter Leitung von Kapellmeiſter Mie⸗ 
czyſlaw Mierzejewſki um 19.30 Uhr aufgeführt werden 


Nadio⸗Programm. 


Mittwoch, den 5. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 


6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 11 Kongert 
12.03 Lieder 12.23 Leichte Muſik 15.45 Hörſpiel 


für Kinder 16.15 Konzert 17 Geſang 17.20 Suite 
„Dorfhochzeit“ 18.15 Tanzmusik 18.40 Olympiade 
19.10 Legionärslieder 21 Chopinabend 21.30 Ge⸗ 
ſang 22 Olympiade 22.35 Polniſche Muſik. 
Kattowitz. 

13.15 und 18.15 Schallplatten 
Vorleſung 20 Plauderei. 
Königswuſterhauſen. 
Breslau. 

6 Morgenmuſik 
Vergnügte Morgenſtunde 


15.30 Polniſch 18 


7.50 Olympiade 8 Volksmuſik 9 
10.30 Mußt 12 Kapelle 


Haß ſpielt 13 Blasmuſtk 15 Bunte Muſik 19 
Olympia⸗Echo 20.10 Militärkonzert 22.15 Olyim⸗ 
pia⸗Echo 23.30 Muſik. Zwiſchenſpiel. 

Wien. 


12 Konzert 13.15 Olympiade 
19.10 Olympiade 19.40 Sachen zum Lachen 
Orcheſter⸗Serenade. 


17.30 Konzertſtunde 
2 


rug. 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Tanzmuſik 19.20 Bunte 
Muſik 20.45 Orcheſtermuſik 22.15 Tanzmuſik. 
SE ER BE Een r. 


Naſſenvergiftung durch Pilze. 


In Brieſen (Pommerellen) 7 


erkrankten 7 Perſonen 
nach dem Genuß giftiger Pilze. Drei von ihnen, wid 
zwar ein 7jähriges Mädchen und zwei Frauen im Alter 
von 30 und 32 Jahren ſtarben kurz nach ihrer Einlie⸗ 
Der Zuſtand der übrigen vier 


Perſonen iſt ſchwer. 
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Frauenmiliz kämpft für die ſpaniſche Voltsrepublil. England wieder Davis⸗Polalmeiſtor. 
Die Tenntsſpieler Auſtin, Berry links und Hughes, Tucken rechts ' 
mit dem Davie⸗Pokal. N 


— — 
Deulsche Sozialift. Arbeltapartei Polens, Bezirk Lodz 


Ss 


Brunnenbau: 


Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 258-46 


übernimmt alle in das Brunnen- 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Jlach- und Tieſ Kauſt aus 1. Quelle 


Sonntag, den 9. Auguft ' 


9 
e |% Parteifeſt der dSAp 
reer Kinder⸗Wagen er 
NMetall⸗Beiten 1 c | 
H il 1 I MNalratzen gepoiiert im Garten des Herrn Scharf 
und auf Federn „Patent“ . g 

ei am 1 Weingmaſchinen Napiorkowſki⸗ Straße Ur. 22 
5 etril auer 29 4 EEE Zur Ausgeſtaltung des . WN Ehor des D. K. u. B.- Bereins 
bei der a Zufuhrbahn „DOBROPOL” int eg POUR. Kinderumzug und * . und Janz 
wann, e ee * 159.90 u 7 — „ Orcheſter w Für N Base | 


Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verſchoben Der Feſtausſchuß. 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt NN e | 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends S N 
Konsultation 3 Zloty | — EEEERRFE REN 
r f Dr. med. FELD 
VBenerologiſche —— — VOXRADIO D: med. S. Kry nska Srauentcantheiten und 9 
e eee eee Kilinski 113 (Nawrot 41) 
dner . e Iranen und Kinder Tel. 15577 
Schöner Klang, ganz E ar 
Betrilauer 45 Tel. 147.44 da m Seren, . | zurütkgelebrt 
Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends wöchentlich. | Smpfängt von 1I—1 und 3—4 nachm 0 Deutscher Kultur- u. Bildungsverein 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin Delrikauer 79, im hof Gientiewicze 34 Tel. 146-10 © Joriſchritt“ 
. 235 
Konſultation 3 Zloty DDS ecco ο οοοοοονονονονονιειειο⏑πỹ,ie Deteitaner Straße w 


Dr. J. NADEL 1 BAR le 
.r Augaſt, pünktli r abends 
„aged . n Deutſche Bücher Sahunde. 


Ampfangt von 1 10—12 12 und von 4 Ubr abends abends 


der ſchönen Ziteratur, wie auch Romane, gut erhalten Theater- u. Kinoprogramm 
Dr. med. Heller Angebote unter „Prolswort“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten Sommer- Theater, Bagatela“ Das süße Mädel 
++ CAHAHKKHH HH AHHLNHHKHKHHHKIRKRKÄAHDASZEBDLZBISSZPBIHPLSG 


Sommer-Theater Staszic-Park: Heute Uhr 
„Ehemann zweier Frauen“ 1 
Casino: Fröhliche Tollheit und 
Boxkampf Schmeling — Louis 
Corso: I. Wiener Nächte 
II. Der Liebestanz 
Europa: „Feodora” und 
Boxkampf Schmeling —. Louis 
Grand-Kino: Geheimnisse der Kriegsmarine 
Mira: I. Die exzentrische Dame 
II. Die Rückkehr Frankensteins 
| Palzee: Diktator 
Przedwioinie: Der Zauber der Jugend 
Rakleta Das Geheimnis d‚schwarzen Zimmerp 
Rialto. Roberta 


Ipezlalarzt für haut⸗ und Goſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179⸗89 


Impf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boeſonderes Wartezimmer fiir Damen 
Bär Unbemtttelte — Hellanttaltspueie 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kiliriskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 
Smpfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die dein Tos, und 
Du wirft im Kampf ums daſein ſiegen 


ieee 
Linnemann 


ieee. apa Heute und folgende Tage! Unſer aus gezeichneles Doppelpronramm! Heute und folgende Tage! 


MIRAZ Die erzentriihe Dame die RüdteheScanteniteins 
11 Liſtopada 16 ur mit ROBERT YOUNG 8 mit dem un oergleichlichen 


„* 


Beginn 4 Uhr — KARL O FF 
ieee eee, eee Außerdem: PAT. Mochenſchau b 
T.. 1 —A!ʒ 8 
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